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Jurybegründung Sonderpreis 2025 
Den Sonderpreis des Hessischen Verlagspreises spricht die Jury im Jahr 2025 dem Wochenschau Verlag zu und 

würdigt damit einen Verlag, der über mehr als sieben Jahrzehnte hinweg die politische Bildung von lernenden und 

lehrenden, von Studierenden und WissenschaftlPrinnPn uncJ Wissenschaftlern unterstützt und bereichert hat. 

Seit seiner Gründung im Jahr 1949 ist der Wochenschau Verlag Impulsgeber für einen modernen und 

aktuellen Politikunterricht. Er steht wie kaum ein anderer Verlag für eine publizistische Haltung, 

die politische Bildung nicht als bloße Wissensvermittlung, sondern als Einladung zu kritischer Auseinandersetzung 

mit und selbstbewusster Teilnahme an gesellschaftlichen Debatten versteht. 

Das aktuell mehr als 1 000 Titel umfassende Programm des Verlags vermittelt komplexe politische, historische 

und soziale Zusammenhänge auf differenzierte und wissenschaftlich fundierte Weise, vor allem aber mit einem 

hellwachen Blick für gegenwärtige Problemlagen und gesellschaftliche Dynamiken. Publikationen zu 

Verschwörungstheorien oder dem Einsatz von Künstlicher Intelligenz im Geschichtsunterricht widerlegen das 

Vorurteil, dass Bücher in unserer digital beschleunigten Zeit heute schon von gestern sind. Mit jedem Programm 

erneuert der Wochenschau Verlag seinen Anspruch, auch aktuelle Krisenphänomene theoretisch zu durchdringen, 

ihre Strukturen offenzulegen, und so die lesenden zu einer reflektiert-kritischen Auseinandersetzung mit ihnen 

zu befähigen. Der Wochenschau Verlag macht Mut zur Demokratie, fordert auf, Haltung zu zeigen, und trainiert die 

intellektuelle Widerstandskraft gegen Fake News und Stammtischparolen. 

Demokratie - diese Überzeugung spricht aus jeder Seite des Verlagsprogramms - ist ein spannungsvolles und 

herausforderndes Projekt, dessen Gelingen nicht zum intellektuellen Nulltarif zu haben ist. Demokratie braucht 

neben dem Wissen um politische, soziale und ökonomische Sachverhalte die Fähigkeit, unterschiedliche 

Perspektiven einzunehmen, und eine Bereitschaft, die Grundlagen des eigenen Urteilens immer wieder neu zu 

hinterfragen. Kurzum, Demokratie braucht Bildung, und demokratische Bildung braucht einen Verlag 

wie den Wochenschau Verlag, der nicht müde wird, genau diese politisch-pädagogische Grundlagenarbeit immer 

wieder von Neuem zu leisten. 

Für dieses Engagement verleiht die Jury dem Wochenschau Verlag den Sonderpreis des 

Hessischen Verlagspreises 2025. 


